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Die Rathenaumörder.
WT8. Hsllr «. S ., 18. Juli . (Telegramm. ) Die

« athtnan ' Mrrder wnrde» gestern Abend dnrch
Hellr

'
sche Kriminalbeamte ans der » nrg SaaleS bei Bad

M » ermittelt. Pie habe» sich vor ihrer Fest«
«ahme im Burgtur« erschösse «.

Die italienische Außenpolitik^
Der römische Vertreter der „M . N . N .

" schreibt:
Die komplizierte geographischi -politische Lage Italiens

hat dahin
'

geführt , daß die italienische Außenpolitik
einen besonders verwickelten Charakter trägt . Aus dem
äußersten rechten Flügel stehen die Nationalisten , auf
dem äußersten linken die Sozialisten . Die Nationalisten
in der aristokratischen Form des reinen Nationalismus
der „Jdea Nazwnale " und des demokratischen Faszismus
des „PoPolo d 'Jtalia " Mussolinis scheu die Zukunft
Italiens in einer politischen und wirtschaftlichen Expan¬
sion . Sie möchten am liebsten eine ganz auf die eigene
nationale Kraft gestellte Politik führen und sie wenden
sich bald gegen diese, bald gegen jene Macht , die gerade
die italienischen Interessen zu bedrohen scheint . Am mei¬
sten konstant sind sie in ihrer Feindschaft gegen die Sla¬
wen, die Italien im Rücken bedrohen und fesseln und für
eine große Politik im Mittelmeer nicht freigeben . In
zweiter Linie richten sie sich gegen die Deutschen, die Ita¬
lien angeblich in der Südtiroler Frage politisch und durch
ihre Industrie wirtschaftlich bedrohen . Sie sind deshalb,
ohne von ihren Ansprüchen Frankreich gegenüber etwas
aufzugeben, für das Zusammengehen mit dem westlichen
Nachbarn , den sie angesichts der sinkenden Geburtenziffer
des französischen Volkes nicht mehr fürchten und als
dessen künftigen Erben sie sich im Stillen betrachten.
Da Frankreich in sozialer und politischer Hinsicht die
Reaktion in Europa vertritt , fühlen sie sich auch inncn-

, Politisch nach Frankreich hingezogen . Hinter ihnen steht
wirtschaftlich ein Teil der Großindustrie und des Großk-
agrariertums . Während die Nationalfaszisten den Kampf
als den Vater aller politischen Dinge betrachten , sehen die
Sozialisten in einer allgemeinen , auf die Proletarier aller
Länder gestützten Vereinigung aller Völker die beste
Sicherung der Zukunft Italiens . Sie sind ausgesprochen
antifranz

'
ösisch und bekämpfen die Entente mit den West¬

mächten und das wirtschaftliche und politische Zwangs¬
system des Versailler Vertrages . Sie treten für ein Zu¬
sammengehen mit Rußland und mit Deutschland und
nach der letzten Rede des Abgeordneten Treves auch nrit
England ein.

Zwischen den Nationalisten und Sozialisten stehen von
Rechts nach Links die Liberalen in den beiden Richtungen
des „Giornale d 'Jtalia " und des „ Corriere della Sera " ,
dann die Pvpolaren mit dem „Corriere d 'Jtalia " und , an
die Sozialisten anschließend die Nittianer mit dem „Pac-
se" , der „Epoca" und dem „Mondo " . Alle diese Rich¬
tungen halten Italien für eine völlig selbständige Politik
nicht stark genug ; sie wollen deshalb die Entente und das
Pariser Vertragssystem äußerlich aufrecht erhalten , es
aber innerlich umbilden , lieber das Maß und das Tempo
dieser Umbildung herrschen zwischen ihnen nun freilich die
größten Unterschiede . Die Liberalen unter Führung Giv-
littis halten die Verbindung mit den National -Faszisten,
die Popolaren und die Nittianer unter Vermittlung Nit-
tis die Berührung mit den Sozialisten aufrecht. Die
Liberalen sehen in der Entente die „einzige organische
Macht innerhalb eines politisch , sozial und wirtp .haftlich
aus den Fugen geratenen Europas "

. Beide treten des¬
halb für eine Aufrechterhaltung der Entente und für die
italienische Vermittlung in den Konflikten zwischen den
beiden Westmächten ein . Innerhalb der Entente neigt
aber das „Giornale d'Jtalia " Sonninos mehr nach der
französischen Seite , und der „Corriere della Sera " mehr
nach -der englischen Seite . Das „Giornale d 'Jtalia"
ist wie die Nationalfaszisten extrem antislawisch und
antibolschewistisch, während der „Corriere della Sera"
bic Verständigung mit beiden sucht. Auch in der Feind-
i, --as . gegen Deutschland ist der „Corriere " um einen
Grad gemäßigter , als das „Giornale " .

Die Popolaren und die Nittianer unterscheiden sich
außenpolitisch nur noch in der Form von den Sozialisten.
Sie vertreten bei äußerer Ansrechterhaluing der Form eine
innerliche Umbildung der Entente und der Verträge , die
von beiden nickt mein - nie » i

'lH ' ,, s " üt. Sie wenden kick

mit aller Schärfe gegen den chauvinistischen Imperialis¬
mus Poincares und seiner nationalistischen Eintrcib e
Tardieu , Maurras und Daudet . Sie treten für ein Zu¬
sammengehen mit England in erster und mit Rußland-
Deutschland in zweiter Linie ein.

Nach dem Ende des Krieges haben alle diese Strömun¬
gen ans die Außenpolitik Italiens eingewirkt und sie
bald nach der einen, bald nach der anderen Richtung
getrieben . Der grundlegende Fehler , aus dem beinahe alle
übrigen sich ableiten lassen, wurde von Orlando und
Sonnino auf der Pariser Konferenz gemacht.
Statt auf der Durchführung des Londoner Vertrages
vom April 1915 zu bestehen und die gegen die franzö¬
sischen Ansprüche gerichtete Politik Lloyd Georges zu
unterstützen, forderte man unter nationalistischen Einflüs¬
sen über den Londoner Vertrag hinaus den Besitz von
Fiume und desinteressiert sich in der internationalen
Politik so gut wie ganz . Die „ Entwertung des Sieges " ,
über die die Nationalisten noch immer klagen, wurde da¬
mals vollzogen . Italien blieb ohne den Beistand Eng¬
lands und es zog sich die Feindschaft des slawenfreund-
lichen Clemenceaus und Wilsons zu, der von den Fran¬
zosen gegen Italien vorgeschoben wurde . . . Orlandos
Nachfolger Nitti versuchte die englische Orientierung
durchzuführen , aber England hatte unterdessen bereits
mit Venizelos abgeschlossen und Griechenland auf Kvsten
Italiens den Besitz von Smyrna verschafft. Auf der
.Konferenz von San Remo wurde Nitti von England
im Stiche gelassen. Nach seinem Sturz versuchte Gio-
!i tti und sein Außenminister Sforza den Anschluß
an Frankreich , um mit französischer Vermittlung wenig¬
stens mit den Südslawen zu einem Uebereinkommen zu ge¬
langen . Aber der unter französischer Vermittlung zu¬
stande gekommene Vertrag von Rapallo (November 1920)
befriedigte weder die Italiener noch die Südslawen , und
'km nahen Orient wußte sich Frankreich unter Ausschluß
Italiens in den Verhandlungen Franklin Bouillions eine
Art von Schntzherrschaft über die Türkei zu verschaffen.
Das folgende Ministerium Bonomi machte unter dem
Außenminister Torretta eine völlig unklare und un¬
sichere Politik . Es trat in der oberschlesischen Frage auf
Kosten Deutschlands für Frankreich und die Polen ein.
Es gewann aber weder die einen noch die anderen , da es
in der Frage der Donauländer eine slawenfeindliche Po¬
litik betrieb und in Washington sich für England gegen
Frankreich einsctzte.

Erst in Cannes ist Italien wieder in die Richtung
Nittis eingelenkt und hat sich in Genua in der Haupt¬
sache an der Seite Englands gehalten . Es hat damit
eine erhebliche Steigerung seines internationalen Pre¬
stiges und wahrscheinlich , wenn die Versprechungen Lloyd
Georges sich erfüllen , nicht unwichtige materielle Zuge¬
ständnisse erreicht. Die italienische Politik wird sich nach
den letzten Erklärungen Schanzers etwa ans fol¬
gender Linie entwickeln : Freundschaft mit Frankreich,
Einverständnis und Zusammenarbeit mit England und
Amerika, Freiheit nir Sonderabkommen mit Rußland,
Deutschland und den übrigen Staaten . Das italienische
Parlament und selbst die Nationalisten haben in der letz¬
ten Kämmer-Abstimmung diese Politik gutgeheißen und
man kann sagen, daß die Anschauung, daß eine, italienische
Politik , die öie wirklichen nationalen Interessen Italiens
vertritt , eine europäische Politik der Solidarität und
Zusammenarbeit aller Völker sein muß , heute in Italien
ziemlich Allgemeingut geworden ist.

8
Neues vom Lage.

i Von " r : B sc - s ?nbahnen.
Berkin , 17. Juli . Halbamtlich wird mitgeteilt : Auf

eine Anfrage des Abgeordneten Dr . Quaatz hat der
Reichsverkehrsminister geantwortet , daß der Unter¬
schied zwischen Beteiebsausgaben und Ausgaben des
außerordentlichen Haushalts der Reichsbahnen, die für
werbende Anlagen ansgeworfen werden , den beteilig¬
te !'. Stellen der Regierung gegenüber sichergestellt ser.
Die Reichsregierung habe sowohl gegenüber dem Ga-
ranti " ?onntee wie der Reparationskommission gegen¬
über betont , daß die Anforderungen des außerordent¬
lichen Haushalts für die Ausgestaltung der Reichs¬
bahnen mit Rücksicht auf den gesunkenen Geldwert
nur zur Deckung des allerdringendsten Bedarfs hrn-
reichen und hinter den Aufwendungen der Vorkriegs¬
zeit um ein mehrfaches Zurückbleiben.

Bayern lehnt das Rcichskriminalgesetz ab.
Berlin , 17 . Juli . Im Rechtsausschuß des Reichs¬

tags fübrte der bäuerische Vertreter . Gesandter von

Pr eg er . aus . datz vaS Kciminalpolizeigeietz einen'
schweren Eingriff in die Polizeihoheit Bayerns be¬
deute. Das Gesetz sei ebenso wie das über die Er<
richtung von Landespolizeiämtern für Bayern nocH
weniger gangbar als die anderen Gesetze zum Schutzs
der Revu 'K ' y "--n drohe dem Reich keine
Gefahr . Gesandter von Preger führte weiter aus,
die bayerische Regierung habe die Berliner Polizei
im Falle Rathenau in jeder Weise unterstützt . Alls!
anderen Nachrichten seien erlogen . Gegenüber de»
bayerischen Einwänden machte Abg . Koch - Weser iTem .)x
geltend , daß das Verbrechertum vor den Landesgren¬
zen nicht Halt mache. Das Reichskriminalgesetz fei
weniger für die Bekämpfung der Verbrecher und für
den Schutz der Republik als andere diesbezügliche Ge¬
setze . Wenn man nach dem Vorschlag der bayerische»
Regierung die politische Polizei aus der Exekutive
herausnshmen würde , wäre das Gesetz wirkungslose
Für das Zentrum behielt sich Abg . Bell (Zentr .) di«
Stellungnahme der Fraktion vor.

Me ' Not der Presse.
Berlin . 17 . Juli . Der 5 . Ausschuß hat das Gesetz

betreffend die Not der Presse im wesentlichen entspre¬
chend der Regierungsvorlage angenommen. Die Gel¬
tungsdauer ist bis 31 . März 1924 festgelegt worden.
Die Verteilung der aufgekommenen Abgaben unter dis
Presse wird in den Äusführungsbestimmungen gere¬
gelt . jedo .„ festg stellt, daß bei der Beratung der
zu verteilenden Beträge nach dem Papierverbrauch
das mit Inseraten bedruckte Papier keine Berücksich¬
tigung findet.

Bedingte Herabs t;»"o der Schulden unter den
Alliierten.

Berlin , 15 . Iub . . .DEp Mail " glaubt , daß Groß-
britanien entschlossen sei, die französischen Schulden
zu annullieren unter der Bedingung , daß auch Frank¬
reich sich seine"ftits bereit erklären werde , die deutsche
Reparationsschuld auf 50 Milliarden herabzusetzen.
Frankreich müsse sich auch verpflichten, den Vertrag
von Washington zu ratifizieren . Wenn ein Akkord
auf dieser Basis möglich sei , so würde die interalli¬
ierte Konferenz i- er Bankiers einberufen werden , um
die Zweckmäßigkeit einer internationalen Anleihe zu
Deutschlands Gunsten zu prüfen und die wirtschaft¬
liche Stabilität Zentrccheuropas aufzubauen . Deutsch¬
land würde auch im Anschluß daran in den Völkerbund,
ausgenommen werden.

Aus den alte« deutschen Kolonien.
Berlin . 17. Juli . Soeben hat die enalische Regie¬

rung ein Weißbuch über die Verhältnisse in der uns
geraubten Kolonie Togo veröffentlicht . Darin wird
der deutschen Verwaltung große Anerkennung gezollt
und gesagt , Deutschland habe sich bemüht, durch Ent¬
wicklung der Hilfsquellen des Landes die Kolonie so
wertvoll wie möglich zu machen . Das von der deut¬
schen Verwaltung angelegte Verkehrsnetz sei in be¬
wundernswerter Weise den Verhältnissen des Landes
cmaepaßt, durch dessen Teilung zwischen Frankreich
und England aber seien schwere wirtschaftliche Schä¬
digungen und SG -ungen entstanden. Auch in der Be¬
tz andlung der eingeborenen Bevölkerung
habe sich die deutsche Verwaltung erfolgreich gezeigt,
während sich jetzt in dieser Beziehung ebenfalls
Schwierigkeiten ergeben, heißt es in dem Bericht. Die¬
ses Zeugnis ist für uns von unschätzbarem Wert. Es
sei an dieser Stelle angeführt , womit die Entente ihr
Verlangen nach Abtretung aller deutschen Kolonien
begründete . Es heißt dort : „Deutschlands Versagen
aus dem Gebiet der kolonialen Zivilisation ist zu deut¬
lich zutage getreten , als daß die alliierten und assozi¬
ierten Mächte ihre Hand zu einem zweiten Versuch bie¬
ten und die Verantwortung dafür übernehmen könn¬
ten , 13— 14 Millionen Eingeborene von neuem einem
Schicksal zu überlassen, von dem sie durch den Krieg
befreit worden sind .

" Damit vergleiche man nun das
obige Zeugnis , das gerade der deutschen Verwaltung
das höchste Lob zollt . Jenes Weißbuch steht nicht
allein . Auch von französischer Seite sind aus Ka¬
merun und - Togo ähnliche Berichte veröffentlicht wor¬
den. Darum also : Gebt uns unsere Kolonien
zurück!

Deutschlands Aufnahme in den Völkerbund.
London, 17 . Juli . Auf der Tagesordnung der ge¬

stern unter dem Vorsitz des spanischen Botschafters in
Paris , Quinones de Leon, begonnenen Sitzung des
Völkerbundes steht die Beratung über die Zulassung
Deutschlands zum Völkerbund gelegentlich der nächsten
September-Tagung in Genf . Die Downing Street hat
nach einer Meldung der „Chicago Tribüne " durch den
englischen Botschafter in Berlin , Lord d'Abernon , zu
verstehen gegeben, Kanzler Wirth solle sofort um Auf¬
nahme in de« Völkerbund nachsnchen . Man babe ihm

I



Li ? englische Unterstützung versprochen , wodurch die
Aufnahme garantiert werde.
. Quinones de Leon Vorsitzender der Liga des
^ Völkerbundes.

Paris , 17. Juli . Der spanische Botschafter in Pa¬
ris , Quinones de Leon, ist gestern morgen nach
London abgereist , wo er den Vorsitz über die Sitzung
der Liga des Völkerbundes übernehmen soll. Tie
hauptsächlichsten Delegierten , die daran teilnehmen,
sind Viviani Frankreich , Balfour -Großbritanien , Jm-
Periali -Jta ien , Quinones de Leon-Spanien , Hhmans-
Belgien und Jshii -Japan.
Frankreich hält sich zu Zwangsmaßnahmen berechtigt.

Paris , 17. Juli . „Daily Mail " meldet heute früh,
daß Poincare eine längere Besprechung mit dem Prä¬
sidenten der Wiedergutmachungskommission , Dubois,
gehabt habe und glaubt , daß , bevor man Deutschland
ern Reparationsmoratorium gewähre , die Wiedergut¬
machungskommission aufgesordert werde , vor aller
Welt festzustellen , daß Deutschland zu seinem eigenen
Bankerott beigetragen habe und daß unter diesen Um¬
ständen die von den Alliierten geforderten finanziel¬
len und wirtschaftlichen Sanktionen , besonders eine
äußerst strenge Kontrolle der deutschen Finanzen , ge¬
rechtfertigt seien.

Tie russischen Petroleumquellen.
Paris . 17 . Juli . Der „Temps" veröffentlichte gestern

abend von einem Spezialkorrespondenten im Haag fol¬
gende Nachricht : Durch Vermittlung des Präsiden¬
ten der Haager Konferenz und verschiedener Delegatio¬
nen hat die Royal Dutschh Shell Eompagnh alle Ver¬
treter der russischen Petroleum -Interessen zu einer
Konferenz eingeladen, zu dem Zwecke, die Wiederauf¬
nahme der Arbeit in den Petroleumlagern im Kau¬
kasus zu prüfen . Man meldet in diesem Zusammen
Hang den Aufenthalt des Präsidenten der Dutschh Shell
Compagnh im Haag.

Reichstag . "
,

Berlin, 17. Juli , s
Am Regierungstisch : Wirtschaftsminister Schmidt. ^
Auf der Tagesordnung steht zunächst ein Gesetzent¬

wurf , der die Einlösung von Notgeld jeder Art ver¬
fügt und zwar muß die Einlösung bis zum Ablauf
von 3 Monaten nach Verkündung

"
dieses Gesetzes er¬

folgen.
Die Vorlage wird in allen 3 Lesungen angenommen,

nachdem Abg . Mumm (D .natl .) die sofortige Heraus¬
gabe von Harrge^b gefordert hatte.

Es folgt die 2 . Beratung eines Gesetzent¬
wurfs über Maßnahmen gegen die wirt¬
schaftliche Notlage der Presse.

Abg . Dr . Herb (U .S .P .) berichtet über die Aus¬
schußverhandlungen.

Viele Abänderunaswünsche mutzten zurückgestellt
werden, da der Entwurf unbedingt noch in dieser Ses¬
sion verabschiedet werden muß.

Reichswirtschaftsminister Schmidt hält es für frag¬
lich , ob der Entwurf die notwendige Hilfe - bringen
wird . Ich bin von dem finanziellen Ergebnis wenig
erbaut . Die Notlage der Presse ist hervorgerufen durch
die Steigerung des Papierpreises und namentlich des
Papierholzes . 1913 kostete der Raummeter 10 Ml . ,im Juli d . I . 1250 . teilweise ist er sogar auf 1800 MH.
gestiegen . Die Weiterentwicklung ist noch nicht ab¬
zusehen . Diese Entwicklung hat uns mit großer Sorge
erfüllt . Eine Reihe von Zeitungen ist bereits ein¬
gegangen. Wir haben ein großes Interesse an der Er¬
haltung der Presse , da sie nicht nur eine Notwendig¬
keit im demokratischen Staate ist, sondern auch ein -
Wolksbill- " darstellt. Es besteht die Gefahr, ^
daß die Presse von Großkavitalisten aufgekauft und
einseitig beeinflußt wird . Tie bedrängte Lage der
Presse könnte auch Anlaß rnr Korruption geben , wie
es zum Teil im Ausland der Fall ist. Der ietrt ^

Die Wirtin z. goldenen kämm.
Kriminalroman vonOtto Höcker.

! 68) (Nachdruck r erboten.)

Nach der Behauptung des Kunstschlossers Schäuble
hatte dieser seinem Schwiegervater das Wsggeleit nach
Höhenbronn gegeben , weil der schon gebrechliche Mann
sich nicht getraut , angesichts des tobenden Unwetters
allein den Aufstieg nach Höhenbronn zu wagen . Sie
waren im wirbelnden, die Augen blendenden Schnee¬
treiben gerade bis an die Stelle gekommen, wo nach
Höhenbronn zu sich die den Straßenlauf einengenden
Felswände wieder zu senken begannen. Da hatten sie
des Lammwirts Schlitten halten sehen ; Bindewald hatte
sich gerade zum Aussteigen gerüstet und war im Be¬
griffe , das Spritzleder zuzuknöpfen . Des Schneesturmes
wegen hatte er die Herankommenden nicht sehen und
natürlich der Weichen Schneedecke wegen deren An¬
näherung auch nicht hören können . Unwillkürlich war
Schaible seiner Schilderung nach zurückgeblieben , ganz
zufällig , wie er auf den zweifelnden Einwand des
Untersuchungsrichters versicherte , es habe ihn irgend
ein gleichgültiger Grund zurückgehalten , so daß fein
zukünftiger Schwiegervater vielleicht fünfzig Schritte
Vorsprung gehabt habe und des Schneesturms halber
ihm kaum mehr sichtbar gewesen war . Wie Schaible
sich nun ausmachte , den Alten einzuholen, hörte er
diesen schon kläglich um Hilfe schreien. Wie er an den
Schlitten herankam , da sah er Mehlig im Schnee aus¬
gestreckt liegen und der Lammwirt lag über ihm und
schlug aus Leibeskräften auf ihn ein . Vermutlich habe
der plötzliche Anblick seines vermeintlich verräterischen
Mitschuldigen wutreizend auf ihn gewirkt , so daß er
in rohem Zorne den ihm innewohnenden Ingrimm
an dem gebrechlichen Alten ausgelassen habe.

gesehenen Hilfsaktion stimmt die Regierung '
zu . Die

Regierung wird von der Ermächtigung, Höchstpreise
festzusetzen , nur G ' b -auch machen, wenn andere Mittel
versagen. Ter Minister bittet , den Zentrumsantrag auf
Erhöhung der abgabefreien Fläche abzulehnen. Dann
streichen Sie lieber das ganze Gesetz . Ich verstehe nicht,
daß irgend welche Interessengruppen sich dagegen sträu¬
ben können , bei einem Preis von 1800 Mk . ganze 9
Mk . Abgabe zu zahlen. (Sehr wahr .)

Bei der Ee 'arill -ll ^ immunc ! werden sowohl die kom¬
munistischen Ant' äge wie auch der Zentrumsantrag aus
Erhöhung der Abgabenfreien Fläche von 10 auf 80
Hektar abge ' ebnt . Dagegen wird folgender Zusatz der
bürgerlichen Parteien zum Artikel 4 angenommen:
Der Rückveroütuncis '' e'" chnung ist eine Staffelung zu
gründe zu legen , nach der für Zeitungen mit geringe¬
rem Papierverstrauch für das Kilogramm des Ver¬
brauchs eine höhere Vergütung gezahlt wird , als für
Zeitungen mit größerem Verbrauch . In den Aus-
sührungsbestimmungen wird das Nähere festgesetzt.

Die Vor > -' S wird darauf in 2. Lesung angenom¬
men. — Die 3 . Lestmg findet am Dienstag statt.

Angenommen wird weiter ein Kompromißan¬
trag, wonach Las Erbschaftsstenergesetz , die Zwangs¬
anleihe und die Arnderung des Einkommensteuergesetzes
gemeinsam verabschiede ^ "werden müssen.

Damit schließt die allgemeine 2 . Lesung . — Die 3-
Lesung wird vorläufig zurückgestellt.

Aus Stadt und Tand.
Tllteartrlg. 18. JuN irr».

— 'Hundstage . Am 23. Juli beginnen die Hunds- !
tage , die bis zum 23. Auugst dauern. Tie Hundstage i
haben ihren Namen nach dem Sternbilde des großen s
Hundes , der ostwärts vom Orion steht und 70 Sterne !
enthält . Ter hellste von ihnen ist der Sirius . Der r
kleine Hund ist ein nördliches Sternbild unter den Zwil- !
lingen und dem Krebse ; er hat ebenfalls zahlreiche j
Sterne , von denen 37 mit bloßem Auge sichtbar sind, »
darunter befindet sich der Prvküon. Der Landwirt schätzt t
es , wenn das Wetter während der Hundstage vorwiegend ?
trocken ist und eine Wetterregel lautet : Hundstage hell ?
Und klar , zeigen an ein gutes Jahr . Nach einer an- j
deren Wetterregel sollen die Hundstage ausgehen , wie r
sie angefaugen haben . Tie Hundstagehitze ist im Volks-- ?
mund nicht sehr beliebt, sie soll in früheren Zeiten sehr z
viel zur Verbreitung von Seuchen beigetragen haben . Im
Altertum glaubte man, die Pest entstände aus der Hunds¬
tagehitze und bei den Athenern erhielt darum der Sonnen¬
gott Apollo , der die Hitze sandte, auch den Beinamen
der Hündische . Ter Talmud berichtet, in Gestalt eines
Hundes sei das Feuer vom Himmel herabgekommen und
sein erstes Opfer sei der Tempelaltar von Jerusalem ge¬
wesen . Im europäischen Heidentum galt der Hund all¬
gemein als das Symbol des bösen Prinzips.

— Wo - leibt der Einmachzucker ? Ter Bund
gegen Wucher und Teuerung schreibt uns : Die Haus¬
frauen werden durch die Tatsache freudig überrascht wer¬
den , daß sie im laufenden Monat anstatt 400
Gramm Zucker 750 Gramm erhalten . Jedoch keinen !
Einmackzucker ! Dafür wird in Aussicht gestellt, daß der z
Preis für diesen sich erheblich erhöhen werde, angeb- i
lich weil die Fabrikpreise gestiegen sind . Sollte diese Stei- ?
gerung nicht in engem Zusammenhang stehen mit der j
Einführung des teuren Auslandszuckers ? Wieviel In - z
landzucker wird infolgedessen Zu Auslandszucker ? s

,
— Der Ankauf von Gold für das Reich durch !

die Reichsbank und die Post erfolgt in der laufenden <
Wvchie u- uv ' -erandert wie in der Vorwoche zum r
Preise von 1700 Mk . für ein Zwanzigmarkstück und z850 Mk . für ein Zehnmarkstück. Auch der Ankauf von i
Reichssilbermünzen findet unverändert zum Machen Be- !
trage des Nennwerts statt . !

Bei solchem Anblick nun habe der Schlosser die
ruhige Ueberlegung gleichfalls verloren . Ohne zu
wissen , was er eigentlich tat , sei er mit erhobenem
Knotenstock aus den vor Raserei blinden und tauben
Lammwirt zugesprungen und habe so lange den wuch¬
tigen Knüttel auf dessen Schädel tanzen lassen , bis der
andere starr und steif gelegen und kein Glied mehr
gerührt habe . Da erst sei ihm recht zur Erkenntnis ge¬
kommen, was er in blindem Zorn getan , seine und
Mehligs Bestürzung hätten keine Grenzen mehr ge¬
kannt, als sie gesehen , daß der Lammwirt tot war.
Nun hätten sie sofort alles Mögliche getan , um den
Verdacht abzulenken . Sie waren übereingekommen,
einen Raubanfall zu fingieren , hatten des Toten
Taschen geplündert , ihm die Banknoten aus der Brief¬
tasche genommen und diese leer in den Schnee geworfen.
Schaible hatte mit des Lammwirts Revolver dessen
Pelzkappe durchschossen , um den Verdacht eines Raub¬
mordes aufkommen zu lassen ; schließlich hatten sie aber
für sicherer gehalten, den Leichnam zu beseitigen . Das
war bei der Körperschwere des Lammwirts ein hartes
Stück Arbeit . Sie hatten das Seil , das der Lammwirt
merkwürdigerweise um den Arm geschlungen gehabt,
um seinen Körper in der Absicht geschlungen , diesen die
Felswand hinaufzuziehen. Zu diesem Behufs war
Schaible den Abhang hinaufgeklettert, aber das Unter¬
fangen war über seine Kräfte gegangen und sie hatten
sich dazu entschließen müssen , den Toten hinaufzu¬
tragen . Das hatten sie unter vieler Mühe auch be¬
werkstelligt.

Das halsstarrige Schwelgen , in Vas Schaible sich
hüllte , nachdem er sich in solcher Ausdehnung zu
einem Geständnis herbeigelassen , half ihm wenig, denn '
die nun folgenden Vorgänge wurden durch des un¬
glücklichen Sanders Zeugenaussagen völlig geklärt. ^Sanders hatte sich gemäß seiner Zusage an den Lamm - .
Wirt nach dem Steinernen Meer begeben und dort un- ;
oeduldia auf sein Erscheinen gewartet . Von der Höhe

— K,hk«»pr,rs«,HSHvn, . Nachdem « st mit Gel«
tung vom 1 . Juli ab eine neue erhebliche Verteuern«»
der Kohlerpreise eingetreten ist, machen die neuen Be»
einbarungen mit der Bergarbeitrrschast abermals ei«,
Preiserhöhung nötig . Dos Rheinisch- westfälische Kohlen»
syridikat hat eine LS prozentige Erhöhung beantragt.

— , N»rel . M1llüo«Sre* oder die Lummen « ,,d„
«icht olle ! Die Jagd nach Geld hat in unserer Gegend
einige Schlauberger , vielleicht find er auch Gauner , auf die
Idee gebracht, den Leuten, namentlich Flauen und Bau««
auf dr« kleinsten Dörfern , zn empfehlen, Millionär zu wer¬
den. Dar geht auf die einfachste Art : für 100 bir SOO
Mk . erhält mau eine Million russische Sonjetrubrl, und der
Millionär ist fertig. Den Leuten wird erzählt, dcß der
Rubel durch dir große Nachfrage im Ausland sehr schnell
im Kurs steigen werde und in kurzer Zeit werden aus de«
100 bis 800 Mark - M llionärrn , richtige Millionäre werden.
Wir warnen mit der übrigen P« ffe die Leute vor diese«
Schwindel, wodurch ihnen nur ein paar sauer verdiente
Hundertmarkscheine abgenommen werde». Vielleicht will ir.
gend rin Gauner feine selbstfabriziertrn Rubelscheine an de«
Mann bringen.

* Colw, 16. Juli . (Einbrvchrdiebstahl .) In der Nacht
vom Freitag auf Samstag wurde bei Schneidermstr. Münz
in der Bischofsstraße ein Einbruchtdirtstahl verübt. Ent¬
wendet wurden Stoffe für 7 Anzüge , eine Uhr und tausend
Mark Bargeld. Anhaltspunkte über die Täterschaft find bis

jetzt nicht vorhanden.

Stuttgart , 17 . Juli. (Tagung .)
'

Der LandesauS-
schnß der Deutschen Volkspartei in Württemberg
trat vorgestern nachmittag hier zu einer aus allen
Teilen des Landes zahlreich besuchten Tagung zusammen. ,

Tagu n -g . Der Reichsverband der DeutscheuPo¬
lizeibeamten hat am Samstag im Stadtgartcnsal
seine Tagung zu Ende geführt . Ter nächste Reichsvcv-
bandstag findet in Bremen statt.

Tariferhöhung der Straßenbahn. Tie
Stuttgarter Straßenbahnen haben am Samstag ihre
Tarife erhöht . Ter Mindestfahrpreis für sine Straßen¬
bahnfahrt beträgt nunmehr 3 .50 Mark.

Für die Innere Mission. Für die bedrängter».
Anstalten der Inneren Mission in Württemberg sind be¬
reits namhafte Spenden gegeben worden , so eine Gabe
von 50 000 Mk . , eine von 25 000 Mk . und mehrere
Gaben von 1000—3000 Mk . Dieser schöne Anfang ist um¬
so mehr zu begrüßen , als die diesjährige Notsammlung
mindestens den dreifachen Betrag des Ergebnisses von
1920 einbringen sollte, um die Schuldenlast der Anstalten
zu tilgen und ihnen durch das laufende Jahr hindurch-
znhalten.

Beihingen , OA. Ludwigsburq, 17 . Juli . (Verun¬
glückt . ) Auf dem Bahnhof geriet ein 34jäh -riger Hilfs-
schafsner unter einen in der Richtung Ludwigsburg
weiterfahrenden Zug, wobei ihm der rechte Fuß und ein
Zehen des linken Fußes abgefahren wurde.

Lauffen a . N . , 17 . Juli. (Tödlicher Unfall.
Roggen - und Gerstenernte . ) Der 56 Jahre alte
Landwirt Wilhelm Schneider fiel beim Reinigen seiner
Dachrinne so unglücklich vom Dach, daß er in der darauf-
folgenden Nacht seinen schweren Verletzungen erlegen ist.
— Nachdem hier der Roggen zum großen Teil eingeheimst
ist, kann nunmehr in diesen Tagen mit der Gerstenernte
begonnen werden . Tie Sommerhalmfrüchte und Rog¬
gen gaben einen befriedigenden Ertrag ; Winterweizen da- ,
gegen läßt infolge seines lückenhaften Standes meist viel
zu wünschen übrig. Die Weinberge stehen sehr schön;
vereinzelte Verluste an Trauben durch die Blattsallkrank¬
heit sind eingetreten.

der Felsböschung herab war er zum Augenzeugen oer
schrecklichen Tat geworden, welche sich auch nach seiner
Schilderung ziemlich so abgespielt hatte , wie von dem
Schlosser behauptet worden war . Nur ob die beiden
Kumpane dem Lammwirt aufgelauert oder lediglich
der Zufall sie mit ihm zusammengebracht , wußte er
nicht anzugeben; die Geschworenen nahmen später el¬
fteres an und verurteilten Schaible wegen Raubmordes
zum Tode. Der Anblick des sich unheimlich rasch ab¬
spielenden Dramas hatte Sanders geradezu gelähmt.
Er hatte begreiflicherweise nicht den leisesten Laut von
sich zu geben gewagt und sein Entsetzen hatte sich noch
vermehrt , als er wahrgenommen, wie der herkulisch
gebaute Schaible damit begonnen hatte , die Felsbö¬
schung zu erklettern . Nicht anders hatte er vermeint,
als die Kumpane hätten seine Gegenwart bemerkt und
trachteten nun auch ihm nach dem Leben . Da war
er in sinnloser Angst , so schnell ihn seine Füße nur
tragen wollten , in der Richtung des Steinernen Meeres
davongerannt , hatte die spitzigen Felsblöcke überklet¬
tert und nicht eher geruht , bis er hinter einem beson¬
ders umfangreichen Stein notdürftig Deckung gefunden.
Dort war er wie ohnmächtig liegen geblieben und
erst wieder zu sich gekommen , als von nahebei rauhes
Aechzen wie von schwer schleppenden Männern , unter¬
mischt mit rohem Fluchen , zu seinen Ohren gedrungen
war . Wie er auftaumelte , um den Fuß zu neuer Flucht
vor seinen augenscheinlichen Verfolgern zu wenden , da
waren diese auch schon vor ihm aufgetaucht und rhr
wilder Schreckensruf hatte ihm verraten , daß er auch
von ihnen bemerkt worden war . Sofort hatten sie
auch schon den schweren Körper , mit dem sie heran¬
gekeucht gekommen waren , niedergeworfen und hatten
sich an seine Verfolgung gemacht.

Fortsetzung folgt.



.yerrenverg , 17 . Juli . (Spenden für die Ab¬
gebrannten . ) Für die Mgebrannten von Unterjeb-
tmqen sind von Oberjesingen 5700 Mk . eingclanfen , er-
sammelt durch Mitglieder des Gemeinderats . In Nebrin-

aen brachten die Mädchen des Jnngfrauenvereins 2400^
Mark.

Tübingen , 17 . Juli . (Neues Verbindungs¬
haus . ) In die Reihe der Tübinger Studentenhäuser
ist ein neuer Typ der studentischen Eigentümer getreten,
lvie man ihn in andern — namentlich größeren — Uni¬
versitätsstädten da und dort antrifft , und wie er nament¬
lich dm derzeitigen wirtschaftlichen Verhältnissen gut
anaepaßt ist : Tas allen ehem . Tübinger Studenten wohl-
bekannte „ Ballhaus " ging vor Jahresfrist in den Besitz
der dem Weimarer Verband deutscher Sängerschaften an-
qehSrenden Sängerschaft Zollern in Tübingen
Her . Die Wirtschaft im Erdgeschoß wird — in neuer
Ausstattung — weiterhin der Oeffentlichkeit zur Ver¬

fügung .stehen, während für die Zwecke der Sängerschaft
das 1 - Stockwerk unter der Bauleitung des Tübinger
Stadtbaumeisters Haug völlig umgestal

'
tet wurde . Ter

Kneipsaal wurde — entsprechend der kunstverständigen Be¬
ratung durch Architekt Fink -Stuttgart — mit einer präch¬
tigen Holzvertäfelung versehen , die von der Stuttgarter
Firma Bruck und Flattich tadellos ausgcführt wurde . Tie
Lieferung der mit Kunstverglasung versehenen Fenster so¬
wie des gemalten Fensters zu Ehren der im Weltkrieg
gebliebenen Zollern war Glasmaler Saile - Stuttgart über¬

tragen und wurde in der gewohnten zuverlässigen und be-

,friedigenden Weise besorgt . So darf sich nun das „ Zol-
ilernhaus

" in seiner jetzigen Ausstattung den Eigenheimen
anderer Verbindungen durchaus ebenbürtig an die Seite
Kellen . Am 29 . und 30 . Juli d . I . wird mit dem 43.
Stiftungsfest der Sängerschaft Zollern die Einweihung
des eigenen Hauses sowie eine Gedächtnisfeier für die
gefallenen Bundesbrüdsr und Enthüllung des Ehrenfen¬
sters verbunden werden , während ein Konzert von den
gesanglichen Leistungen der Sängerschaft Zeugnis ob¬
legen und nach studentischer Sitte ein Festkommers die
Feier krönen soll . Möge der Sinn für die Pflege des
deutschen Männergesangs auch bei uns im Schwabenland
in der akadem . Jugend stets lebendig bleiben und die
Ausbreitung finden , die uns im Norden unseres Vater¬
landes auffällt!

Meiringen , 17 . Juli . (Stadtpfarrer Falch ch. )
Mitten

'
im Berufe stehend , wurde gestern mittag gegen

2 Uhr I . Stadtpfarrer Carl Falch in der evangelischen
Stadtkirche vom Schlage gerührt . Er konnte nur noch
«Is Leiche von der Sakristei nach seiner Wohnung ge¬
bracht werden . In 15jähriger Tätigkeit hat er es ver¬
standen, durch sein offenes , gerades Wesen , seine Schlicht¬
heit und Leutseligkeit , aber auch als Seelsorger sich die
Liebe und Verehrung seiner Gemeinde zu erwerbm.

Ettlingen , 17 . Juli . (Tö dl ich er llnglücks-
sall .) Bei den Vorübungen zu einem Sportfest , das
Hier abgehalten werden sollte , warf ein junger Turner
der „Deutschen Jugendkraft " einem Mitturner namens
Schlecht die eiserne Wurfkuge ! derart unglücklich an den
Kopf , daß der Getroffene an den Folgen der Ver¬
letzungen am Samstag morgen gestorben ist . Schuld liegt
an der unvorsichtigen Handhabung des Gerätes . Das
Fest wurde aus Anlaß des Unglücks abgesaat.

Dberndorf ,
'i ? .

'
Julift (Für d kffTübi n g er Stu¬

dent enhil .fe . ) Für die Küche der Tübinger Stu¬
dentenhilfe wurde durch die Ortsvereine des Schwä¬
bischen Bauernvereins gesammelt : 1420 Eier , 330 Pfund
Mehl, 78 Zentner Kartoffeln , 10 Pfund Butter bzw.
Schmalz, 8 Zentner Weizen ; 1922 Mark Bargeld wurde
in 12 Gemeinden gesammelt.

Neuregelung des Kartoffelhandels.
. Zur Fernhaltung ungeeigneter Persönlichkeiten vom
Kartoffelhandel und zur Verhütung der Preistrei¬
berei sind jetzt neue Bestimmungen erlassen worden
für den Handel mitKartoffeln neuer Ernte
Darnach ist der Handel mit Kartoffeln vom 1 . August
ab nur noch solchen Personen gestattet , denen eine
besondere neue Erlaubnis zum Kartoffelhani —
Kartoffelhandelserlaubnis — erteilt worden ist . Lies
gilt auch für Personen , die bereits vor diesem Zeit¬
punkt die Erlaubnis zum Handel mit Kartoffeln be¬
sessen haben . Daoegen bedürfen Erzeuger , die ihre
selbstgewonnenen Kartoffeln , sowie Kleinhändler , die
Kartoffeln nur unmittelbar an den Verbraucher ao-
geben , keiner besonderen Handelserlaubnis . Einer
neuen Anaufker ' aubnis bedürfen diejenigen , welche in
eigener Person beim Erzeuger zum Zweck des Wieder¬
verkaufs oder der gewerblichen Verarbeitung (im Ge¬
gensatz zum Ankauf für den eigenen Bedarf , der auch
künftig keiner Beschränkung unterliegt ) oder für Ge¬
meinden , Eemeindevcrbände , Betriebe oder als Beauf¬
tragter einer Mehrheit von Verbrauchern Kartoffeln
ankaufen . Die bisher ausgestellten Ankaufserlaubnis-
icheine müssen bis zum 1 . August durch neue ersetzt
«erden . Die Inhaber einer ab 1 . August giltigen Kar-
Melhandelserlaubnis bedürfen einer besonderen An¬
laufserlaubnis für Kartoffeln nicht . Die vorgeschrie-
vene besondere Erlaubnis wird von der Landesversor-
Sungsstelle in Stuttgart erteilt , die vor der Entschei¬
dung einen Ausschuß aus den Kreisen der Landwirt-
lchast , des Handels und der Verbraucherschaft zu hö-
rrn und insbesondere das volkswirtschaftliche Bedürf-"sk zu prüfen hat . Landwirte , die Kartoffeln an
« andler oder Aufkäufer abgeben , müssen sich künftig
"ft Strafvermeidung davon überzeugen , ob der Käufer
fte erforderliche Handels - oder Ankaufserlanbnis be-
Ntzt. Zu diesem Zweck sind Händler und Ankäufer
verpfluhtet , den von der Landesversorgungsstelle aus-
Mellten mit einem Lichtbild versehenen Handels - oder
mnkaufsschein bei ihren Geschäften mitzusühren und
M Verlangen vorzuzeigen . Zuwiderhandlungen wer-
zftft E Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit Geld-
>rrafe bis zu 100 000 Mk . bedroht.

Vermischtes.
Schweres Eisenbahnunglück . Der Samstag abend ab¬

gefertigte Expreßzuq Bukarest —Budapest ist bis zur
Stunde nicht eingetroffen . Nach hierher gelangten Mel¬
dungen ist der Expreßzug verunglückt . Der Zug sei
infolge Einsturzes einer Brücke in die Tiefe gestürzt.
Offiziell ist bei der Eisenbahnverwaltung in Budapest
nur die amtliche Meldung eingstroffen : Eilzug kann
infolge Unfalles nicht einlaufen . Man spricht von
vielen Toten und Verwundeten , doch ist eine authen¬
tische Meldung bis zur Stunde noch nicht bekannt.

Hagelnrrwetter in Ob ritalicn . Ein heftiges Hagel¬
unwetter verwüstete die Felder von Zubiene bei Biella
in Oberitalien . Der Hagel lag 55 Ztm . hoch . Der Scha¬
den wird auf drei Millionen geschätzt.

Tas schwere AutomobUnnglück auf der Chaussee nach
Rietschen , bei dem , wie gemeldet , Direktor Klücher
und Betriebsleiter Gebauer aus Weißwasser tödlich
verunglückten , hat ein weiteres Opfer gefordert , Frau
Schubert , Tochter ^es Glashüttsnbesitzers Greiner aus
Muskau . ist ihren schweren Verletzungen erlegen.

Schiffbruch des größten Seglers der Wett . Reuter
meldet aus Sidneh : Das französische Schiff „France " ,
das größte Segelschiff der Welt , ist auf einem Riff,
100 Meilen von der Küste von Neukaledonien , geschei¬
tert . Die Besatzung ist gerettet.

Der Na ^ lM ! einer BKtl rin . Im Altersversorgungs-
Hause in Wil (Vorarlberg ) starb im Alter von 79 Jah¬
ren die ledige Karolina Lieberherr , eine alleinstehende
Person , die in jungen Jahren das Geschäft einer Hau¬
siererin versah , später aber aus öffentlichen Mitteln
unterstützt wurde und wegen ihres ärmlichen Aeuße-
ren und ihre - angeblichen Dürftigkeit , die sie allen
vortäuschte . sehr viele Almosen erhielt . Als sie ins
A ^yl in Wien kam , siel es den Leuten dort allgemein
auf . daß sich die betagte Person nie von ihrem al¬
ten . abgebrauchten in ^ ^chä^ igsn Unterrocks trennen
wottte . Nach ihrem Tode wurde das Geheimnis des
Unterrockes auf e^ " ckt . Die Alte hatte darin 300 Gold¬
stücke eingenäht , die heute ein sehr schönes Vermögen
da '-stellen . Außerdem hinterläßt die Person ein Ver¬
mögen von 40 000 schweizerischen Franken , nach den
heutigen Begriffen für einen Bürger aus dem Kronen¬
staate eine Riesensumme . Das Vermögen wird wahr¬
scheinlich dem Staate zufallen , weil sich keine recht¬
mäßigen Erben vorfinden.

Eine Abfuhr . In letzter Woche ging , so lesen wir
in der Erfurter „Mitteldeutschen Zeitung "

, eine junge
Dame mit einem etwa fünfjährigen Kinde auf dem
BahnKeig in Bebra spazieren , um auf den nächsten
Zna zu warten . Zwei Engländer treten an sie heran
und fragen in englischer Sprache , wann der nächste
Zna nach Berlin führe . Ton und Haltung einfach un¬
gezogen . Obwohl die Dame den Inhalt der Frage
verstanden bat . erwid ^ t ^ sie , daß man in Deutsch¬
land sei und hier deutsch zu sprechen hätte . Darauf
einer der beiden Engländer , freilich etwas radebrechend,
aber immerhin doch in deutscher Sprache : „Die Deut¬
schen stehen so unter englischem Druck , daß man ver¬
langen kann , daß jeder Deutsche Englisch kann oder
lernt !" Darauf das kleine Mädel , das die Fremden
neugierig von oben bis unten angeschaut hat : „Onkel,
du mußt erst aufessen , es schickt sich nicht , mit vollem
Munde zu sprechen !" Schallendes Gelächter der Um¬
stehenden . Das . Kau " derwelsch des Engländers ist dem
Kinde gewiß dovvelt unangenehm ausgefallen.

Eine neue Alpenstratze . Schon vor dem Kriege hatte
man mit der Anlegung einer neuen Alpenstraße von
Evian - les - Bains am Genfer See aus durch Hoch-
savohen . die Dauphine und die Seealpen nach Nizza
begonnen . Die Anregung war von der Paris -Lhon-
MOt -' lmeerlahn und dom Tourina -Klub ausgegangen.
Jetzt erst konnte man an die Fertigstellung der Straße
gehen . Sie erschließt in einer Gesamtlänge von etwa
800 Kilometern die schönsten Teile des französischen
Alvengebiets und g -hört auf jeden Fall zu den herr¬
lichsten Gebirgsstraßen Europas . In verhältnismäßig
kurzer Zeit gelangt man auf ihr von den Palmen und
subtropischen Gewächsen der Riviera durch Oliven¬
haine und Weinberge in die Zone der Buchen und Kie¬
fern und endlich bis zur Schneegrenze . Der auf der
Straße eingerichtete Automobildienst ist in sechs Etap¬
pen eingeteilt , so daß der ganze Weg , wenn keine
längeren Aufenthalte gemacht werden müssen , in etwa
einer Woche zurückgelegt werden kann . Die Fahrten
beginnen sobald die Schneeverhältnisse es gestatten.
Auf ihrem Wege werden die Touristen das in dem
schönen Alpental der Ubahe gelegene Barcelonnette,
den Col de Vars in einer Höhe von 2115 Metern , dann
den 2388 Meter hohen Col d'Jsorda und das stark
befestigte Briancon herühren . Mit dem Col du Ca¬
libier , den sie in einer Höhe von 2658 Metern über¬
schreitet , dürfte die Straße unter allen Automobil¬
straßen Europas die größte Höhe erreichen.

Handel und Verkehr.
Dottarkurs am 17 . Juli 453 . 93 Mark.
Stuttgarter Börse , 17 . Juli . Trotzdem . die Reichs¬

darlehenskaffen dazu übergegangen sind , nunmehr auch
die offiziell notierten Aktienwerte bis zu 50 Prozent,
jedoch nicht höher als bis zu einem Kurs von 480
Prozent des Nennwerts , zu beleihen , und man von
dieser Maßnahme Verstärkung der Umlaufsmittel und
damit eine Erleichterung des Effektenverkehrs erhofft
hatte , blieb die heutige Börse in abwartender Hal¬
tung , was zur Folge hatte , daß sich die Kurse meist
abschwäckten oder mit Mühe sich auf dem Stand vom
Freitag halten konnten . — Im Freiverkehrsmarkt über¬
wogen die Verkaufsanfträge , so daß auch hier nur we¬
nige Papiere den letzten Börsenkurs erhalten konn¬
ten . Von Bankaktien waren nur Vereinsbank 5 höher.
Spinnereien meist schwächer . Kammgarn — 45 , Kolb
L Schule — 40 ( jüngste 1425 ) , nur Erlangen konnte
30 Punkte gewinnen . Für Brauereien bestand eher
einiges Interesse . Brauhaus Ravensburg ff- 25 , Ret¬
tenmeier Tivoli ft - 10 , die übrigen gleich wie am
Freitag . Der Maschinen - und Metallmarkt hatte un¬
ter der heutigen Stimmung am meisten zu leiden.
Daimler — 40 , Feinmechanik — 25 , Math . Hohner
— ^ 9. Junghans — 20 . Laupheimer Werkäeua — 20.

Besser Maschinen — 80 , Neckarsulmer Fahrzeug —
20 , nur Eßlinger Maschinen wurden mit 20 Punkten
höher bewertet . Die Abschwächungen der übrigen Pa¬
piere waren ungefähr im gleichen Rahmen . Zement
Heidelberg — 5 , Deutsche Verlag notierte 1120 Brief,
die Bezugsrechte zu denselben werden am 19 . , 20
und 21 . Juli gehandelt , Köln Rottweil — 25 , Kraft¬
werk Alt - Württemberg — 20 , Krumm — 5.

LandesproÄuktenbörse Stuttgart , 17 . Juli . In ab¬
gelaufener Woche waren die Devisen großen Schwan¬
kungen unterworfen , die auch ihren Einfluß auf den
Getreidemarkt ausübten und zu einer Ermäßigung der
Preise führten ; die Lage ist aber sehr unsicher . Die
Preise ändern sich von Stukde zu Stunde . Die Stim¬
mung für Futtermittel blieb anhaltend fest . Man
glaubt jedoch , daß die Preise für Rauhfutter infolge
der günstigen Oehmdaussichten den Höhepunkt über-
sa,ritten haben . Tie heute nonerren Preise sind nur
als nominell zu betrachten . Wir notieren per 100
Kilogramm ab württembergischen Stationen (Groß¬
handelspreise ) : Weizen , württ . , je nach Lieferzeit 2300
bis 2360 . Hafer 1975 - 2025 , Weizenmehl Nr . 0 3450
bis 3500 . Brotmehl 3150 — 3200 , Kleie 1250 —1300
Mark.

Nürnberg , 14 . Juli . (Offizieller Marktbericht des
Vereins der Nürnberger Hovfenkommissionäre .) In
der Vorwoche wurden 150 Ballen zugefahren und
200 Ballen umgesetzt : in dieser Woche war das Ver¬
hältnis ein umgekehrtes , es kamen bei einer Zufuhr
von 100 Ballen im ganzen nur 30 Ballen zum Ver¬
kauf . Die Abschlüsse erfolgten , mangels Vorhanden¬
sein einheimischer Ware , ausschließlich in Fremdhop¬
sen . Me Preise für diese Sorten stehen heute zwischen
17 700 und 25 000 Mk . Es erzielten Belgier 17 700
bis 18 500 Mk . , Elsässer 21000 Mk . , Ungarn 24000
und 25 000 Mk . Aeltere Ballotshopfen sind gefragt
und wurden gehandelt bis zu 16 000 Mk . ; 1920er Bal¬
len und Ballots , allerdings nur vereinzelt vorhan¬
den . fanden in guter Ware zu 18 000 —19 000 Mk . Ab¬
nahme . Schlußstimmung sehr fest.

Spiel rmd Sport.
Berneck I. — Jselshausen I. 6 : 3.

Lerneclk » 17. Juli . Am gestrigen Sonntag trafen sich beide
Manvschaltm auf dem hiesigen Platz zum fälligen Retourwettspkl.
Vom Anstoß weg , entwickelte sich ein lebhaft hin- und herwogender
Kampf, bei dem sich jedoch bald eine leichte Ueberlegenheit der ein¬
heimischen Mannschost bemerkbar machte, was dann auch in der Tor¬
zahl zum Ausdruck kam.

Letzte Nachrichten.
Die Rekiernng- erweiternug durch Eintritt »er U . S .P-

vertagt.
WTB . Berlin , 18 . Juli . Wie die Blätter Mitteilen,

haben die beiden sozialistischen Reichitagsftaktionen gestern
sich damit einverstanden erklärt , die Regierungserweitrruvg
durch den Eintritt von Unabhängigen in die RrichSregierung
bis zum Wirderzusammentritt de» Reichstags im Oktober zu
vertagen. Die Gewerkschaften haben den Beschlüssen der
Fraktionen zugrstimmt.

Laut . Vosfischer Zeitung * ist der Beschluß auf wichtige
Erwägungen außenpolitischer und wirtschaftlicher Natur und
schwerwiegende Bedenken zmückzuführen, die , wie es heißt,
nicht nur vom Reichskanzler, sondern auch von dem Reichs¬
präsidenten gegen eine Auflösung des Reichstags u . Neuwahlen
im gegenwärtigen Augenblick geltend gemacht worden seien.

Die Frage der Bildung einer gemeinsamen aus Sozial¬
demokraten und Unabhängigen bestehenden Reichstagsfrak-
tion wird von de» beiden sozialistischen Parteien während
der Sommerferien des Reichstags entschieden werden. Auch
die Frage einer bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft ist noch
nicht weiter gediehen. Auch hier liegt die letzte Entschei¬
dung bei den Parteiinstanzen.
J »kr«stsetzu«g »er Wiesbadener »«» Berliner » bkommeu,.

WTB . Pari, , 17. Juli . Wie der . Temps ' mitteilt,
hat der französische Botschafter in Berlin, Charles Laurent,
die deutsche Regierung von der Entscheidung der frauzöfischrn
Regierung in Kenntnis gesetzt, da» Wiesbadener und da,
Berliner Abkommen über die Sachlieferuvgen in Kraft zu
setzen und zwar mit Wirkuvg vom SO. Juli.

Waffensnnde.
WTB . Berlin , 18 . Juli . Wie der . Vorwärts' mit-

teilt , fanden gestern in der seit ungefähr einem Jahr nicht
vom Militär belegten Garde» du Corps Kaserne in Potsdam
Vertrauensmänner der S .P .D . außer Teilen von Gewehre«
und Maschinengewehren rund 300 scharfe Handgranaten,
Jnfanteriemuuitio», 1000 Tornister, 1000 Seitengewehre,
2000 Kochgeschirre u ea. 600 meist mit Hakenkreuzen versehene
Stahlhelme. Die Polizei beschlagnahmte das ihr übergeben«
Material und überwkS es der Reichstreuhandgesellschast.

Selbst, «richtet.
WTB . Berlin , 18 . Juli . Der „ Berliner Lokalanzeiger'

berichtet aus Frar kfurt a . M . r Nach Meldungen aus Darm¬
stadt hat sich in seiner Gefängniszelle der Steinbrucharbeiter
Kindinger erhängt, der wegen Beteiligung an den Unruhe»
am 37 . Juni und namentlich wegen Mißhandlung de» Ab¬
geordneten Dingeldey in Haft genommen worden war . Vor
seinem Tode hat er ein volles Geständnis abgelegt.

Schnees « !!.
WTB . Freibur- , 18 . Juli . Infolge des starke»

Temperaturrückgavgs ist auf dem Feldberg und in dm höher«
Lagen des Schwarzwalds vorgestern und gestern Schnee ge¬
fallen.

Mutmaßliches Wetter.
Der immer noch im Nordwesten lagernde Niederdruck

lüßt drt westlichen und nordwestlichen Luftströmungen für
Mittwoch unbeständiges, vorwiegend bewölktes und kühle»
Wetter mit vereinzelten Regenfällen erwarten.

Druck u»ck » erlag der W- Rieker'scheu Buchdruck «« ! Alteußrig.
Für di« Schristleitung veraMwortüch: Ludwig Lauk.
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Neberberg
Die Gemeinde verkauft am

Montag , de» 24 . J »!i ds. JS-
vormittagS L« Uhr

auf dem Rathause hier im öffentlichen Aufstreich aus Ge-
meindewald Enzwald folgendes

r»
»»

»»
»»

Melstamhch
iu 4 Losen nämlich
kor I Rk. l—M sr .ks Ist«. Lme«

., kl „ M—l«s 88 .8!
„ III „ 188- 188 81 .17

„ IV „ M- M 11 .8« ..
Den 18 . Juli 1982 . « emeiuderat.

Prima weiße»

MsWzziilliek
empfi 'hlt

SchMWM-Srogerie MeOeig.
« lteusteig.

Eiumach'Gläser
Conseroen- „

Gelee» »
Honig- «

Vohuen-Alafche«
^ StSudle

Einmach - Töpfe
extrastark

t« grauer und brauner Glasur
vo« L—«0 Liter Inhalt

empfiehlt billigst

Fritz Vühler jr.
C . W. Lutz Nachfolger.

Möbelschreinereie«
finden einevorteilhafte Bezugsquelle für
Is . Mattierungen, Polituren,

ls . Wachskerzen , Leim,
Isr Pinsel, Putzwolle (weiß zum Mattieren)

Is . Schleiföl , Maschinen- und
Motorenöl

usw . usw . alles zu Fabrikpreis'» bei

X . nutzerer , Xatzvlä , M . Sr. 4.

Kaufe jede« Quantum große
lebende Deckelschnecken mit
Häuschen. „Kriecher".

Sammler , sowie Aufkäufer
an allen Orten gesucht.

ArrgrrA Schmal
Schnecken -Export
Aiteusteig.

Es verkauft einen

alt
mit Garantie , sowie ein ge¬
brauchtes

Hinterrad
« it Leerlauf » . Bremse.
Wer ? — sagt die Geschäft»-

stelle dS . Bl.

Altensteig.
Eine

Rottweiler
Hündin

(Stümper) glänzd . schwarz
mit rostbraunen Abzeichen,
ohne weiß , äußerst wachsam,
verkauft preiswert
Ludwig Brenner, Metzger

beim Waldhorn.

Da - Heilkräuterbü leiu

Chrnt «.
Uchrut

von Joh . Kienzls
ist zu haben in der
A . llieirer 'tcheu Vvchßanülg.

Geftorbeue.
Gut Hohenkmpfen: Christian

Haas, Schafhändler, 58 I.
alt, früher in Freudenstadt.

v !s

MsrlMeli L .-K. Ztultgsil
gibt I

iikllk 51 , rii 1Ü21 »
rüchrMilsi -k ZeillllSvörseiu -eiliMpöii sub.

IVir erln88en 8oldke rum OriginnI-LurZ
'
S g8 °

j» llkttv.
vie ^ b8cbnitte lauten uu!

Ikllr. 5000 .—, IVlk. 2000 .— und Alk . 1000.
und tragen Innuar-Iuli 2in8en.

Anmeldungen kür dik86 er8tklu88i ^8te Lapital-^ nIaZe bitten vir uns
baldigst rukommen 2v lu8sen.

vsiilikoiiimsllajts llorb
Oari IVsll L 6o.

korb a. kl.
1'elekon Xr. 78 und 139.

ILliml ^ ioolil .-^ x -xrLt .i 'S .liS

Hom .SSF7 -VSHZ -lLi .SS17

0 -mm .rn .iii7imZ -S
und80N8tiu6 ^udskörteile

sind vorrätig bei den Vsrkuuksstellen:

Larl üenkler 86o . ,Li8SQv/srSri1idItz ^ Ilensleitz

k 'ritx Rüdlsr jr . (O .V/ . ^ ssotik .)

Spielberg.
vv Kaufe jeder Quarrt««

Heidelbeer
das Pfund zu Ml . 10 —

Schöfer, KmdlW.
Atteufteig.

iveckr Knäiinstbuch
MW" für Obst «ud Gemüse "W>

ist zu haben in der
vv . R !6k6r ' 8cken Luckkältz.

M eWsehlm Äußerst Wtz
ls Speisefett , HÄ. KkistÄ-Mtt,
ls MWoMMW . Kaff«. Tee.
Kahm. Eichorie, SSM
Kunstmost in dio. Qual.
Waschseife. Schmierseife. Seisea-

paloer, Waffttglar.
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